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Bürgermeister 

ERICH PUNZ 
 
 

Kontakt: 
buergermeister@liebenau.at 

Telefon Gemeindeamt:  07953/8111-14 
Mobil:  0664 233 61 50 

 
 
 

 

Verehrte Liebenauerinnen, 
sehr geehrte Liebenauer, 

liebe Kinder und Jugendliche, 
geschätzte Partner, Freunde und Gäste unserer Gemeinde! 

 
ie schnell doch die Zeit vergeht. Schon wieder 
stehen wir kurz vor der Sommer-

Sonnenwende, dabei hat - zumindest nach meinem 
Empfinden - der Sommer noch nicht einmal so 
richtig begonnen. Das erste Halbjahr 2016 war 
durchaus ein bewegtes und auch ereignisreiches, vor 
allem aber war es von zwei wesentlichen Themen 
geprägt:  einerseits von der anhaltenden Flüchtlings-
problematik und andererseits von der Bundes-
präsidentschaftswahl. Dass die Asylpolitik mittler-
weile auch unser unmittelbares Umfeld betrifft, 
zeigen nicht nur die permanenten Quartieranfragen 
durch Integrationslandesrat Rudi Anschober sondern 
leider zuletzt auch der feige Brandanschlag auf das 
Flüchtlingsheim in Altenfelden, der auf das Schärfste 
zu verurteilen ist. Die Asylpolitik prägte aber auch 
die Bundespräsidentenwahl in ganz entscheidendem 
Maße und führte - beinahe zwangsweise - zu einem 
teils grenzwertig politischem Hick-Hack und 
Schlagabtausch der Kandidaten sowie deren 
politischen Parteien. 
 
In einem extrem polarisierenden Wahlkampf wurden 
auch Themen und Standpunkte hinterfragt, die mit 
dem Amt wenig bis gar nichts zu tun hatten und die 
bislang noch bei keiner anderen Präsidentenwahl zur 
Debatte standen. Dies führte in der Folge dazu, dass 
selbst in der Bevölkerung eine noch selten zuvor da 

gewesene Spaltung der Interessen und Standpunkte 
zu verzeichnen war, ja teilweise sogar innerhalb von 
Familien. Dass es letztendlich ein spannendes 
Rennen um die Hofburg geben wird, war zwar 
absehbar, jedoch mit einem derart knappen Ergebnis 
sicherlich nicht zu erwarten. Alexander Van der 
Bellen wurde schließlich mit denkbar knapper 
Mehrheit zum neuen Bundespräsidenten der 
Republik Österreich gewählt und ich gehe fix davon 
aus, dass dieses Ergebnis trotz Wahlanfechtung 
durch die FPÖ vom Verfassungsgerichtshof auch so 
bestätigt wird.  
 

ie meisten von uns freuen sich jetzt aber 
vermutlich schon sehr auf die bevorstehenden 

Sommermonate. Und so möchte ich die Gelegenheit 
dazu nutzen und Ihnen allen eine schöne und 
erholsame Urlaubs- und Ferienzeit wünschen. All 
jenen, denen es nicht vergönnt ist in Urlaub zu 
gehen, wünsche ich, dass auch sie dennoch etwas 
Zeit für die nötige Entspannung finden, um ein wenig 
Abstand vom Alltag gewinnen zu können. Den 
Kindern und Jugendlichen wünsche ich vor allem 
eine tolle und unbeschwerte Ferienzeit, den 
Landwirten hingegen in erster Linie eine ergiebige 
und gute Erntezeit, möglichst ohne 
Unwetterschäden … 
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1. Wahlgang am 24. April 2016: 
 

        

abgegebene 
Stimmen 

ungültige 
Stimmen 

Dr. Irmgard 
Griss 

Ing. 
Norbert 

Hofer 

Rudolf 
Hunds- 
torfer 

Dr. Andreas 
Khol 

Ing. Richard 
Lugner 

Dr.Alexander 
van der 
Bellen 

        

        

893 38 100 316 95 255 17 72 
  11,70 % 36,96 % 11,11 % 29,82 % 1,99 % 8,42 % 

       

Vergleich Österreichergebnis: 18,9 % 35,1 % 11,3 % 11,1 % 2,3 % 21,3 % 

 
Wahlstatistik: Wahlberechtigte: 1.376 Wahlbeteiligung am Wahltag: 64,90 % 
 Abgegebene Stimmen: 893 Wahlbeteiligung inklusive ausgestellte Wahlkarten: 73,50 % 
 gültige Stimmen: 855 Anteil der gültigen Stimmen: 95,74 % 
 ungültige Stimmen: 38 Anteil der ungültigen Stimmen: 4,26 % 
   Anzahl der in Liebenau ausgestellten Wahlkarten: 161 

 
2. Wahlgang am 22. Mai 2016 (Stichwahl): 
 

        

abgegebene 
Stimmen 

ungültige 
Stimmen 

Dr. Irmgard 
Griss 

Ing. 
Norbert 

Hofer 

Rudolf 
Hunds- 
torfer 

Dr. Andreas 
Khol 

Ing. Richard 
Lugner 

Dr.Alexander 
Van der 
Bellen 

        

        

830 78 --- 473 --- --- --- 279 
  --- 62,9 % --- --- --- 37,1 % 

       

Vergleich Österreich-Ergebnis: --- 49,7 %    50,3 % 

 
Wahlstatistik: Wahlberechtigte: 1.376 Wahlbeteiligung am Wahltag: 60,32 % 
 Abgegebene Stimmen: 830 Wahlbeteiligung inklusive ausgestellte Wahlkarten: 71,55 % 
 gültige Stimmen: 752 Anteil der gültigen Stimmen: 90,60 % 
 ungültige Stimmen: 78 Anteil der ungültigen Stimmen: 9,40 % 
   Anzahl der in Liebenau ausgestellten Wahlkarten: 216 
 

Die Stimmen der Briefwähler der Gemeinde Liebenau (161 im 1. Wahlgang und 216 im 2. Wahlgang) sind in den Gemeinde-
ergebnissen nicht eingerechnet, da die Briefwahlkarten nicht in Liebenau sondern bei der BH Freistadt ausgezählt wurden. 

 
ie FPÖ, Ing. Norbert Hofer sowie ein betroffener Wähler haben nunmehr aber das Endergebnis der BP-
Wahl beim Verfassungsgerichtshof (VfGH) wegen angeblich umfangreicher Verletzungen von 

Formvorschriften im Zuge der Wahlhandlungen angefochten. Der VfGH muss diese Anfechtung nunmehr bis 
Anfang Juli prüfen und über weitere Schritte entscheiden. Selbst eine Wahlwiederholung wäre denkbar … 
 

Seitens der Gemeinde Liebenau danken wir jedenfalls allen Wählern für die überdurchschnittlich hohe 
Wahlbeteiligung bei beiden Wahlgängen, die ein eindeutiger Beweis für das hohe Demokratieverständnis 
unserer Gemeindebevölkerung ist. Dazu gehört aber auch, allfällige andere Meinungen und politische 
Gesinnungen unserer Mitbürger ebenfalls in demokratischer Weise zu akzeptieren und zu respektieren … 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 
 

D 
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Die Marktgemeinde Liebenau schreibt den Dienstposten einer 
Reinigungskraft für die Volksschule Liebenau mit Turnsaal 
(Teilzeitbeschäftigung mit 28 Wochenstunden) 

öffentlich zur Nachbesetzung aus: 
 

 
ie bisherige Schulwartin in der Volksschule 
Liebenau, Frau Sonja Herzog, scheidet mit Ende 

Oktober 2016 freiwillig aus dem Gemeindedienst 
aus. Aus diesem Grunde wird der Dienstposten einer 
Reinigungskraft, VB II GD 25.2 im Ausmaß von 28 
Wochenstunden (5 Tage/Woche; 70%) öffentlich 
ausgeschrieben und mit 1.11.2016 nachbesetzt. 
 
Bewerbungen sind bis Freitag, 22. Juli 2016, 12:00 
Uhr, schriftlich an das Marktgemeindeamt Liebenau 
zu richten. Angaben über die bisherigen 
Beschäftigungen sind der Bewerbung lückenlos 
beizulegen, ebenso Geburtsurkunde, Staats-
bürgerschaftsnachweis, gegebenenfalls Heirats-
urkunde und Geburtsurkunden von Kindern. 

Die Entlohnung beträgt nach GD 25.1 für 28 
Wochenstunden (70 % Teilzeit) monatlich € 1.075,80 
brutto ohne Anrechnung von Vordienstzeiten im 
ersten Beschäftigungsjahr. Ab dem zweiten Jahr 
beträgt die Entlohnung € 1.132,40 brutto. Die 
Anrechnung von Vordienstzeiten von privaten 
Dienstgebern ist bis zu drei Jahren möglich, 
Vordienstzeiten bei öffentlichen Gebietskörper-
schaften hingegen werden zur Gänze angerechnet. 
Der Dienstposten wird geschlechtsneutral 
ausgeschrieben. 
 
 
Die Dienstpostenvergabe erfolgt schließlich in der 
Gemeindevorstandssitzung am 26. Juli 2016. 
 

 
 

Aufgabenbereiche (Auszug der anfallenden Arbeiten):  *)  
 

 Aufsperren der Schule um 7:00 Uhr, Abschließen des gesamten Schulgebäudes nach Unterrichtsende; ebenso 
müssen die Notausgänge auf- und zugesperrt sowie ständig frei gehalten werden;  
alle Fenster im Gebäude sind nach Unterrichtsende zu schließen; 

 

 Im Winter müssen alle Zugänge (auch Nebeneingang und Stiegen) rechtzeitig geräumt und gestreut werden; 
 

 Die tägliche Hauptreinigung hat jeweils nach Unterrichtsende zu erfolgen und umfasst die Reinigung und Pflege des 
gesamten Gebäudes inklusive Turnsaal und Umkleiden sowie aller WC-Anlagen samt Inventar und Ausstattung; 

 tägliche Kontrolle des Hygienebedarfs (WC-Papier, Papierhandtücher usw.) sowie Entsorgung; 
 Hand-, Geschirr- und Reinigungstücher sind nach Bedarf zu Waschen; 
 Waschen und Wegräumen des täglich benutzten Geschirrs in sämtlichen Bereichen der Schule; 
 

 Zweimal jährlich ist eine große Grundreinigung inklusiver aller Möbel (innen und außen), aller Lampen, des 
gesamten Inventars sowie das Einlassen der Böden durchzuführen; alle Vorhänge sind ebenfalls zweimal jährlich zu 
waschen, zu bügeln und wieder aufzuhängen; 

 viermal jährlich Reinigung aller Fenster mit Jalousien (innen und außen); 
 

 oberflächige Reinigung von Computern samt Zubehör (Bildschirme, Drucker und sonstige Büroausstattung); 
 

 Instandhaltung und Wartung aller Schulbereiche mit Durchführung kleinerer Reparaturen (ansonsten sind 
Reparaturarbeiten zu melden und werden von externen Personen durchgeführt); 

 

 laufende Kontrolle der Raumtemperatur in den Klassen- und Aufenthaltsbereichen, Regelung der Thermostate (der 
Wärmetauscher im Keller wird durch externes Personal gewartet und betreut); 

 

 Entsorgen und Trennen des anfallenden Abfalls aller betroffenen Innen- und Außenbereiche sowie Reinigung aller 
vorhandenen Abfallbehälter; 

 laufendes Sauberhalten des Außenbereiches inklusive Pflege der Blumen (gießen, jäten und setzen …); 
 

 Vorbereiten von Klassen nach jeweiliger Anleitung der Direktion und Pädagogen sowie Aufräumarbeiten 
insbesondere nach Schulveranstaltungen wie Elternsprechtagen, Schulfeiern etc. (fallweise auch an Wochenenden); 

D 

 
Personal-Ausschreibung der Gemeinde  … 
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Allgemeine Voraussetzungen für den ausgeschriebenen Dienstposten: 
 

 Abgeschlossene Berufsausbildung oder einschlägige Berufserfahrung/Ausbildung; 
 

 Grundkenntnisse über Reinigungsmittel, Chemikalien, Abfallentsorgung und Abfalltrennung werden vorausgesetzt; 
 

 gesundheitliche Eignung: hier wird besonders darauf hingewiesen, dass fallweise Hilfsmittel wie Leitern und 
ähnliches verwendet werden müssen. Vor allem sind die Fenster nicht immer leicht zu reinigen (Schwindelfreiheit 
bzw. keine Höhenangst werden vorausgesetzt); 

 

 Bereitschaft zu Mehrdienstleistungen, fallweise Mithilfe und gegenseitige Aushilfe (Urlaubs- und 
Krankenstandvertretung) auch in anderen Gemeindebereichen, mitunter auch an Wochenenden; 

 

 Verantwortungsbewusstsein, Eigenverantwortung, Zuverlässigkeit, Genauigkeit und vor allem korrekter und 
freundlicher Umgang mit Kindern, Lehrern und anderen Personen; 

 

 Erste Hilfe Kurs (alle fünf Jahre nachweislich zu belegen); 
 

 Bereitschaft zur Weiterbildung und Teilnahme an erforderlichen Kursen und Veranstaltungen; 
 
 
*) 

 
  
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Zu beachten ist, dass der angeführte Aufgabenbereich nur 
einen Auszug der tatsächlich anfallenden Arbeiten darstellt, die 
genaue Einteilung der Arbeiten (wie oft etwas zu reinigen ist) 
wird nach Besetzung des Dienstpostens bzw. im Anlassfall vom 
Dienstgeber mitgeteilt. 

 Alle Vorkommnisse, Schäden usw. müssen stets sofort der 
Marktgemeinde Liebenau gemeldet werden; direkter 
Dienstvorgesetzter ist der Amtsleiter, in der Folge der 
Bürgermeister und Vizebürgermeister. 

 Einkäufe und Beschaffungen (Reinigungsmittel usw.) dürfen 
ohne vorherige Genehmigung der Gemeinde nicht getätigt 
werden und sind generell mit dem Amt abzustimmen. 

Bewerbungsbögen sind am 
Gemeindeamt erhältlich; 
Auskünfte erteilt 
Amtsleiter Anton Hackl, 
Tel. (07953) 8111-13 
oder 0664 7385 9385 

 
Außerdem werden von der Gemeinde Liebenau dzt. 
auch noch Aushilfskräfte für diverse 
Reinigungsarbeiten, ASZ und andere Bereiche 
gesucht. Die zuvor angeführten allgemeinen 
Voraussetzungen und Bewerbungskriterien gelten 
dabei grundsätzlich analog.  
 

Auskünfte dazu erteilt ebenfalls Amtsleiter Anton 
Hackl, Tel. 8111-13. 
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Themen, die zuletzt in der Gemeinderatssitzung 
am 18. März 2016 behandelt wurden … 
 
 

 Rechnungsabschluss 2015:  Der Gemeinderat beschloss den Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2015. 
Dieser weist im ordentlichen Haushalt bei Einnahmen von € 3.223.956,43 und Ausgaben von € 3.741.481,59 
einen Abgang von € 517.525,16 aus.  
Der außerordentliche Haushalt 2015 hingegen weist einen Überschuss in Höhe von € 12.019,22 aus, wobei 
dieser konkret mit Einnahmen von € 1.934.787,27 und Ausgaben von € 1.927.622,51 abschließt. 
Außerdem beschloss der Gemeinderat die im RA 2015 ausgewiesenen Kreditüberschreitungen sowie die 
Vermögens- und Schuldenrechnung für das Finanzjahr 2015. 

 Für die Gemeinde-KG (Verein zur Förderung der Infrastruktur der Marktgemeinde Liebenau & CoKG) wurde 
ebenfalls der Rechnungsabschluss 2015 beschlossen, der im ordentlichen Haushalt bei Einnahmen und 
Ausgaben in Höhe von € 268.393,53 ausgeglichen ist. Der außerordentliche Haushalt der VFI schließt mit 
Einnahmen von € 2.883.018,99 und Ausgaben von € 2.736.872,88 mit einem Überschuss von € 148.893,65. 

 Im Zuge der letzten Landesprüfung der Liebenauer Gemeindegebarung wurden diverser Punkte aufgezeigt, die 
von der Gemeinde zwingend umzusetzen sind. Der Gemeinderat genehmigte einen diesbezüglichen Bericht des 
Gemeindeamtes über den Stand der Umsetzung, der u.a. folgende Punkte zum Inhalt hatte: Personal 
allgemeine Verwaltung und Schulen, Winterdienst, Kindergarten und Kindergartentransport, Treibstoffkosten 
Gemeindebauhof, Versicherungen, Tourismusausgaben und Ortsbildpflege, Feuerwehrwesen, 
Gemeindegebäude, Volksschule, Freizeitanlage Rubenerteich sowie Kommanditgesellschaft und 
Generalsanierung Hauptschule … 

 Der Gemeinderat bestellte den Kommandanten der FF Liebenau, HBI Jakob Zwölfer, zum neuen Pflichtbereichs-
kommandanten der vier Feuerwehren der Gemeinde Liebenau. 

 Beschlüsse über Grundstücksangelegenheiten und das öffentliche Gut betreffend: 
- Übernahme eines Weges von Josef Binder, Schanz 14, in das öffentliche Gut 
- Verkauf von 752 m² Gemeindegrund an Matthias Hinterreither, Windhagmühl 2 

- Genehmigung der Schlussvermessung GW Penz-Hitler und Zufahrt Heiligenbrunner, Windhagmühl 

 Der Gemeinderat genehmigte den neuen Kostenrahmen für das Projekt „Neubau Zeughaus FF Ruben“, der auch 
eine geringfügige Größenanpassung bedingte. Außerdem wurde auch eine Einigung mit der Fam. Riegler 
hinsichtlich der Vermietung der Grundstücksfläche für das Zeughaus getroffen. 

 Beschlüsse über diverse Vertragsangelegenheiten: 
- Zusatzvereinbarung mit der Biowärme Liebenau für die Wärmelieferverträge der Schulen 

- Genehmigung der geänderten Rückzahlungskondition für Darlehen der Gemeinde und von Verbänden 

- Energieliefervertrag mit der EVN für die Ortsbeleuchtung in Neustift   

 Zum Zivilschutzbeauftragten der Gemeinde wurde der ehemalige Kommandant der FF Liebenstein, Josef 
Bröderbauer, bestellt und Martin Groß, Hirschau, als Stellvertreter nominiert. 

 Der Gemeinderat beschloss einen Mietvertrag mit Frau Heidi Bindreiter, die seit Anfang Mai Nebenräume im 
Gebäudetrakt des Hallenbades für ihre Massagepraxis von der Gemeinde angemietet hat. Außerdem wurde 
eine diesbezügliche Hausordnung festgelegt. 

 Der Gemeinderat sprach sich für die Unterstützung einer Initiative der Gemeinde Lasberg zur Sicherung und den 
Erhalt von Arztpraxen und Hausapotheken im ländlichen Bereich aus. 

 Als Ansprechpartner der Gemeinde für das Klimabündnis Oberösterreich wurde Hermann Pfeiffer, Neustift 16, 
vom Gemeinderat namhaft gemacht. 

 Für die in der letzten Gemeinderatssitzung beschlossene neue Kanalgebührenordnung wurde noch ein 
ergänzender Beschluss hinsichtlich der Mindestabnahmemenge gefasst. 

 Der Gemeinderat nahm einen Bericht von Integrationslandesrat Rudi Anschober bezüglich der Quartiersuche für 
Asylanten zur Kenntnis. Grundsätzlich soll demnach jede Gemeinde einen Asylantenanteil von 1,5 % der 
Bevölkerung aufnehmen. In Liebenau sind dzt. jedoch keine geeigneten Quartiere vorhanden. 

 Der Gemeinderat beschloss schließlich noch eine Änderung der Vereinbarung mit der Wintersportarena 
Liebenau hinsichtlich des Pisten- und Loipenspurgerätes. 

 
 

 

 
Wissenswertes aus dem Gemeinderat … 
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 Neubau der Rot-Kreuz-Dienststelle in Liebenau: 
 

Der Neubau der Rot-Kreuz-Dienststelle in Liebenau ist schon sehr 
weit fortgeschritten, die Bauarbeiten stehen kurz vor ihrem 
Abschluss. Die Innenbereiche sind bereits weitestgehend fertig 
gestellt, derzeit werden noch die Außenbereiche gestaltet. Die 
offizielle Eröffnung der neuen Rot-Kreuz-Dienststelle ist für den   
18. September d.J. vorgesehen, eine Einladung hierzu wird durch 
die Rot-Kreuz-Ortsstelle Liebenau zeitgerecht ergehen. 
 
 
 

 Gemeindestraßenbau u. Asphaltierungsarbeiten: 
 

Voraussichtlich Mitte August wird auch noch die neue Zufahrtsstraße zur künftigen Rot-Kreuz-Dienststelle 
durch die Gemeinde asphaltiert werden, sodass auch diese zur Eröffnung der Dienststelle rechtzeitig fertig 
gestellt ist. Außerdem werden derzeit die Siedlungsstraße Lehnerberg im Marktort Liebenau (vom Haus 
Gattringer bis zum Haus Mitmannsgruber) sowie die Siedlungsstraße im Betriebsbaugebiet Windhagmühl 
(im Bereich der Containerlagerflächen Fa. PIWAG) weiter gebaut. Diese sollen ebenfalls Mitte August 
asphaltiert werden. 

 
Im Zuge dieser Asphaltierungsarbeiten können auch heuer wieder private 
Asphaltierungsarbeiten durchgeführt werden, wobei der günstige 
Gemeindetarif (durchschnittlich 10 bis 20 Euro unter dem jeweils üblichen 
„Marktpreis“) auch den Privatkunden angeboten wird. Die Größe der zu 
asphaltierenden Fläche ist dabei unerheblich.   
 

Interessenten mögen sich bitte umgehend am Gemeindeamt melden, wo 
alle weiteren Details geklärt werden. Die Asphaltierungsarbeiten führt 
heuer die Fa. Held & Francke durch, die im Vorfeld alle Baustellen mit den 
Kunden abklären und unverbindliche Angebote erstellen wird.  

 
 
 
 
 

AKTUELLE BAUSTELLEN-INFO / VERKEHRSBEHINDERUNG: 
 

L579 Nordkamm-Landesstraße im Ortsgebiet von Weitersfelden 
von km 21,8 bis km 22,2 auf einer Länge von 523 m 
 
Zeitraum:  vom 30.5. bis 22.7.2016 – durchgehend 
Behinderungsgrund: Straßenbauarbeiten 
Verkehrsauswirkung: Totalsperre 
Umleitung:  großräumig, u.a. über Harrachstal 
Zuständigkeit:  Straßenmeisterei Unterweißenbach  

 
 
 
 

 
Bauvorhaben im öffentlichen Bereich … 
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Elke Röblreiter folgt Gerda Diesenreither als 
Sozialbetreuerin der Region Mühlviertler Alm 
 

 

Guten Tag liebe Gemeindebürger von Liebenau! 
 
Mein Name ist Elke Röblreiter, ich bin 36 Jahre alt 
und lebe mit meinem Sohn und meinem Ehemann in 
Schönau im Mühlkreis. 
 

Ich bin ausgebildete Fachsozialarbeiterin mit 
Schwerpunkt „Altenarbeit“ und war vor meiner 
Karenzzeit für über 15 Jahre beim Sozialhilfeverband 
Linz-Land in der Mobilen Betreuung und Hilfe tätig. 
Während meiner Karenz begann ich mit der 
Ausbildung zur Sozialberaterin. 
 

Am 1. April 2016 durfte ich, als Nachfolgerin von 
Frau Gerda Diesenreither, nunmehr die 
Sozialberatungsstelle in Unterweißenbach, zu der 
auch die Beratungsstelle Liebenau gehört, 
übernehmen.  
 
Ich freue mich schon sehr auf meine neue Aufgabe 
und auf die Zusammenarbeit mit allen Gemeinden 
der Mühlviertler Alm. 
 

 
 
 
 

 
   
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten der 
Sozialberatungsstelle im 

Bezirksseniorenheim  
Unterweißenbach: 

 
MO  08:00 - 12:00 Uhr 
MI  16:30 - 18:30 Uhr 
DO  08:00 - 12:00 Uhr 

 
Tel.:  07956 / 205 45 – 205 

sbs-unterweissenbach@shvfr.at 

 
 

 

ür einzelne Menschen wird es immer schwieriger bei Bedarf an Informationen oder sozialer 
Unterstützung den Überblick über das umfangreiche Angebot zu wahren. Dies ist die Aufgabe der 

Sozialberatungsstelle, welche Ihnen persönlich und telefonisch zu den angeführten Beratungszeiten gerne 
zur Verfügung steht und dafür sorgt, dass Sie alle Möglichkeiten nutzen können: 
 
        Unser Angebot umfasst die Kontaktherstellung zu …  
  

¶ Ämtern und Behörden 

¶ Alten- und Pflegeheimen 

¶ Tagesbetreuungseinrichtungen 

¶ Mobile Dienste 

¶ Sonstige, medizinische und soziale Einrichtungen 
 
 

F 

 
Sozialberatungsstelle – neue Mitarbeiterin … 
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        So unterstützen wir Sie … 
 

¶ Rat und Hilfe in schwierigen Lebenssituationen und sozialen Notlagen 

¶ Hilfestellung bei finanziellen Problemen 

¶ Vermittlung bei Alkohol-, Drogen-, Ehe- und Familienproblemen 

¶ Hilfestellung bei Behördenangelegenheiten, z.B. Pflegegeldantrag, Mindestsicherung, Befreiungen … 

¶ Informationen über Leistungen bzw. Vermittlung aller Bürger, z.B. Alten- u. Pflegeheime, alternative 
Wohnformen, Mobile Dienste (Hauskrankenpflege, Fach-Sozialbetreuung Altenarbeit, Heimhilfe), 
Heim- und Haushaltsservice, Mahlzeitendienste (Essen auf Rädern), Kurzzeitpflege, 24-Stunden-
Betreuung usw. 

 

Wir bieten Information und Beratung in schwierigen Lebenssituationen. 
Wir unterstützen Sie auf dem Weg zu dem für Sie richtigen Angebot. 
Wir klären mit Ihnen Ihren Unterstützungsbedarf ab und erarbeiten gemeinsam Lösungsmöglichkeiten. 
Wir sind da für Sie, aber auch für Angehörige und ratsuchende Dritte. 
 
 
 

 
 
 
 
 

 … eine neue Internetplattform soll die Suche nach 
geeigneten Pflegeanstalten für Kurzzeitpflegebedürftige erleichtern 

 

 
urzzeitpflege in Alten- und Pflegeheimen ist ein 
Angebot einer bis zu drei Monaten befristeten 

Wohnunterbringung in einem Alten- und/oder 
Pflegeheim. Sie soll die Betreuung und Pflege von 
Pflegebedürftigen zu Hause längerfristig sichern und 
zugleich die pflegenden Angehörigen unterstützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Kurzzeitpflege kann beispielsweise notwendig 
werden, wenn eine Überbrückung zwischen einem 
Krankenhausaufenthalt und der Wiederaufnahme 
der eigenständigen Haushaltsführung erforderlich ist 
oder wenn pflegende Angehörige auf Urlaub, 
Kuraufenthalt usw. fahren möchten und keine 
anderen Pflegepersonen im Haushalt sind. 
 
Auskünfte über freie Plätze konnten bisher nur in 
den einzelnen Alten- und Pflegeheimen direkt 
erfragt werden. Es war daher in der Vergangenheit 

oft erst nach vielen Telefonaten und Anfragen 
möglich, einen geeigneten Kurzzeitpflegeplatz zu 
finden. 
 
Ab sofort gibt es eine bessere Lösung: unter der 
Internetadresse www.kurzzeitpflegeboerse-ooe.at 
kann das aktuelle Angebot ab sofort landesweit in 
ganz Oberösterreich abgerufen werden. Dabei kann 
die Suche nach Angeboten in bestimmten Bezirken 
in Tabellenform oder das Angebot im ganzen 
Bundesland auf einer Landkarte abgefragt werden. 
Gleichzeitig kann über die Plattform direkt eine 
Anfrage für den freien Platz an das betreffende Heim 
gesendet werden. Dieses prüft in der Folge die 
Anfrage nach fachlichen Kriterien (ob die Pflege und 
Betreuung möglich ist) und gibt möglichst rasch eine 
Rückmeldung an die Kunden. 
 
Die Sozialhilfeverbände wollen mit dem neuen und 
innovativen Angebot einen leichteren Zugang zur 
Kurzzeitpflege ermöglichen. Sie leisten damit einen 
Beitrag zur Entlastung pflegender Angehöriger. 
Dadurch soll im Bedarfsfall auch ein „Urlaub von der 
Pflege“ ermöglicht werden. Darüber hinaus soll das 
Angebot nach akuten Krankheitsereignissen zur 
Gesundung mithelfen und so unter Umständen eine 
Rückkehr in die eigene Wohnung möglich machen. 

 

 

K 

 
erleichterter Zugang zur Kurzzeitpflege … 
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Hilfe für Familien 
 

s muss ja nicht immer gleich eine Drillingsgeburt 
sein, durch die das Familienleben ins Straucheln 

gerät. Ohne ein familiäres Netz ist es für viele Eltern 
schon oft mit nur einem oder zwei kleinen Kindern 
schwierig, alles gut zu bewältigen. Wenn der Stress 
zu viel wird, kann die Caritas Familienhilfe 
Entlastung schaffen. 
 
Die Familienhilfe der Caritas ist für Familien da, die 
in einer schwierigen Situation eine helfende Hand 
brauchen. Wenn eine wichtige Bezugsperson 
vorübergehend ausfällt, muss vor allem für Kinder 
rasche Betreuung bereitstehen. Die Familienhelfer 
verfügen über eine entsprechende Ausbildung, um 
Kinderbetreuung, Pflege und Haushalt übernehmen 

zu können. Die Einsatzdauer der Familienhilfe ist 
abhängig von der Situation und den Bedürfnissen der 
jeweiligen Familie. Sie kann von wenigen Stunden bis 
zu mehreren Wochen betragen. In besonderen 
Fällen kann sie auch bis zu drei Jahren andauern. 
 
Claudia Meier, Regionalleiterin der Mobilen 
Familiendienste im Mühlviertel: „Viele wissen leider 
nicht, dass es diese Möglichkeit der Unterstützung 
gibt. Wir haben zudem die Erfahrung gemacht, dass 
die Hemmschwelle oft sehr groß ist, sich Hilfe zu 
holen. Dabei kann das Familiengefüge so mancher 
Belastung entgehen, wenn man rechtzeitig für 
Unterstützung sorgt.“ 

 
 

 
 
 
 

 
Kontakt: 

4232 Hagenberg, Kirchenplatz 3 
Tel.: 07236/62409 

mobile.familiendienste_nord@caritas-linz.at 
www.mobildedienste.or.at 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

in der Wohnanlage der Neuen Heimat ist dzt. eine Mietwohnung verfügbar: 
(Infos und Wohnungsbewerbung beim Gemeindeamt) 

 
 

 Wohnanlage Liebenau 175  (gegenüber Lagerhaus) 
 

Lage: im 1. Obergeschoß 
Größe: 78,36 m² Gesamtnutzfläche 
Räume: 3 Zimmer zuzüglich Nebenräume 
Zubehör: Kfz-Abstellplatz 
verfügbar: voraussichtlich ab 1.6.2016 
Miete: € 535,-/Monat exklusive Heizkosten 

 

 Außerdem werden im sogenannten Baumeisterhaus (Liebenau Nr. 51) in absehbarer Zeit ebenfalls 
Wohnungen verfügbar (Info/Wohnungsbewerbungen: Wahlmüller Hermann sen., Tel. 0664 92 77 991) 

 

E 

 
Caritas  |  Mobile Familien- u. Pflegedienste … 

© Foto Caritas | Peter Hamel 

 
freie Mietwohnungen in Liebenau … 



 
11 

 
 
 
 

Natura 2000 – Gebiet „Wiesengebiete im Mühlviertel“ 
Information über den Beginn der naturschutzfachlichen Erhebungen 

 
Eine Information des Amtes der oö. Landesregierung: 

 
as Europäische Schutzgebietsnetzwerk Natura 
2000 hat das Ziel, seltene natürliche 

Lebensräume und bedroht wildlebende Tier- und 
Pflanzenarten zu erhalten und als Teil des 
Naturerbes der Europäischen Union zu bewahren. 
Das Netzwerk ist leider noch immer nicht vollständig. 
 
 
 
 
 
 
Das Land OÖ. hat im Dezember 2014 auf Grund 
eines Beschlusses der Oö. Landesregierung das 
Natura 2000 - Gebiet α²ƛŜǎŜƴƎŜōƛŜǘŜ ƛƳ 
Mühlviertelά an die Europäische Kommission 
gemeldet. Die betroffenen Grundeigentümer 
wurden von dieser Schutzgebietsplanung vorher 
schriftlich und in einer Informationsveranstaltung 
sowie über das Internet (digitale Karten) in Kenntnis 
gesetzt. Dieses Gebiet muss nunmehr mit 
Verordnung der Oö. Landesregierung als 
Europaschutzgebiet bezeichnet werden. Zur 
Vorbereitung dieser Verordnung sind nun die noch 

notwendigen Detailkartierungen über das 
Vorhandensein und die Verbreitung der zu 
schützenden natürlichen Lebensräume 
durchzuführen. In der Vegetationsperiode der Jahre 
2016 und 2017 werden Experten des Büros für 
Ökologie & Naturschutz ς CoopNatura mit den 
erforderlichen Erhebungen beginnen, wobei diese in 
Liebenau bereits Ihre Arbeit aufgenommen haben. 
 
Die einzelnen Inhalte für das zukünftige 
Europaschutzgebiet werden anschließend mit den 
Grundeigentümern, den Interessensvertretungen 
und Gemeindevertretern abermals in Form von 
Informationsveranstaltungen, bei sogenannten 
Fachausschüssen und Sprechtagen vorgestellt und 
diskutiert. Die Einladungen dazu ergehen gesondert 
und zeitgerecht durch die oö. Landesregierung. 
 
Für Fragen stehen Ihnen die Experten der oö. 
Landesregierung unter der Tel.Nr. 0732/7720-11871 
zur Verfügung. 
 

Für die oö. Landesregierung 
Dr. Gottfried Schindlbauer e.h. 

 
 
 
 
 
 
 

Bereits seit dem Jahr 2009 sanieren die Naturfreunde Liebenau ehrenamtlich den 
rund sechs Kilometer langen Rundwanderweg im Naturschutzgebiet Tannermoor. 
Bis zu 150 Arbeitsstunden werden dazu jährlich aufgewendet. Auch heuer haben 
sich wieder elf „Naturfreunde“ Zeit genommen und den Weg nach dem Winter 
wieder in Schuss gebracht. Dabei wurden auch zwei 6 Meter lange Brücken 
erneuert. Damit der Weg überhaupt begehbar bleibt, hat man zusätzlich rund      
6 m³ Hackschnitzel darauf verteilt. Da man den Weg nur abschnittsweise mit 
Fahrzeugen erreichen kann, mussten die Hackschnitzel oft bis zu einem halben 
Kilometer weit mühevoll mit Scheibtruhen verfrachtet werden. 
 

Der Moorwanderweg durch das Naturschutzgebiet Tannermoor ist mit Sicherheit 
einer der schönsten im ganzen Mühlviertel – nicht zuletzt auch dank dem Einsatz 
der Naturfreunde Liebenau … 
 

D 

 
Natura 2000 – Erhebungen  … 

 
Naturfreunde erhalten Weg durchs Moor … 

© Foto Atteneder Helmut 
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Montag, 27. Juni 2016 um 20:00 Uhr 
im Gasthaus Frisch, Liebenstein 1 
 

Vortragender:   Mag. Andreas Pirker (Biologe) 
Eintritt:  freiwillige Spenden 
 

Die Bakterien in mikrocult sind echte Alleskönner! 
 

In diesem praxisnahen Vortrag erfahren Sie auf unterhaltsame Art, wie durch mikrocult im Garten und in 
der Landwirtschaft gesundes und vitales Pflanzenwachstum gefördert wird, Krankheitserreger 
unterdrückt werden, Kompost (geruchfrei) veredelt wird, Teiche saniert werden und vieles mehr … 
 
 

Anmeldungen sind nicht zwingend erforderlich, jedoch erwünscht: 
 

 Vera Müller-Schmid (Bauernbund u. Gesunde Gemeinde) – Tel. 0664 44 76 068, info@almkraeuter.at 
 Maria Hölzl (KerniGsund) – Tel. 0664 44 29 123, kerni.ff@gmx.at 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Durch die Aktivierung tiefer liegender Rumpfmuskulatur kann die Körperhaltung positiv beeinflusst und 
der Rücken entlastet werden. Schon kleine Veränderungen der Körperhaltung haben große Wirkung. 

 
 Unterwegs: 

 

Aktivierung der Beckenbodenmuskulatur: Diese sollte bewusst langsam und sanft angespannt 
werden (ca. zehn Wiederholungen). Denken Sie daran beim Autofahren, am Arbeitsplatz, oder beim 
Fernsehen, … 
 

Beim aufrechten Stehen oder Gehen können Sie versuchen, Ihr Brustbein zu heben – durch einen 
imaginären Zug schräg nach vorne/oben verbessert sich automatisch Ihre Körperhaltung! 

 
 Zu Hause: 

 

Aus der Bauchlage gehen Sie in den Unterarmstütz (Ellbogen abgewinkelt, Unterarme flach am 
Boden abgelegt), sodass der gesamte Körper in einer waagrechten Position über dem Boden gehalten 
wird. Nun berühren Sie im Wechsel mit dem Knie den Boden (langsam acht bis zehn Berührungen). 
Wiederholen Sie diese Übung zwei- bis dreimal. Spannung im gesamten Körper halten und dabei aber 
das Becken nicht verdrehen. 
 

Nach einem belastenden, stressigen Arbeitstag kann Ihr Rücken auch Entlastung benötigen. Legen Sie 
sich auf den Rücken. Die gesamten Unterschenkel werden auf einem Stuhl abgelegt, sodass in der 
Hüfte und den Knien ein Winkel von ca. 90 Grad entsteht. Sorgen Sie für eine angenehme 
Atmosphäre und genießen Sie diese Bandscheiben entlastende Position für ca. 20 Minuten … 
 

 
Vortrag:  effektive Mikroorganismen … 

 
Gesundheitstipp:  Entlasten Sie Ihren Rücken … 
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Liebe Eltern, Kinder und Freunde des Eltern Kind Zentrums Regenbogen! 
 

Hier wieder eine kurze Übersicht und Vorankündigungen aus unserem aktuellen Programm: 
 

Kasperltheater:   Mittwoch, 6. Juli um 16:00 Uhr in der Aula der NMS  
 

Tag der offenen Tür: 
Mittwoch, 14. September ab 9:00 Uhr mit anschließender Spielgruppeneinteilung   
 

Da die Nachfrage besteht unser Mutige Spielgruppe auszuweiten, werden wir ab Herbst auch am 
Mittwochnachmittag die Mutige Spielgruppe erweitern. Info-Vormittag dazu ist Donnerstag, der        
15. September, ab 9:00 Uhr; dort werden dann auch ev. auftretende Fragen etc. direkt beantwortet. 
 

Babyschwimmen & Eltern-Kind-Turnen: 
… wird, wenn der Bedarf da ist, auch heuer wieder angeboten! Bei Fragen, Wünschen, Anregungen und 
Kritik stehe ich natürlich jederzeit zur Verfügung. 
 
 

n den Sommerferien ist das EKiZ nicht besetzt, ich bin jedoch 
ab 7. Juli per Mail oder natürlich unter meiner Handy-Nr. 

0664 544 85 48 jederzeit für euch erreichbar. 
 

An dieser Stelle bedanke ich mich natürlich bei meinen zwei 
Spielgruppenleiterinnen, Frau Karin Reif und Frau Elisabeth 
Haubner, für die gute Zusammenarbeit. 
 

Bürozeiten neu: 
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 8:30 ς 11:30 Uhr 
 

 

Ich freue mich auf weiterhin so gute 
Besucherzahlen und ein Wiedersehen im EKiZ 
Regenbogen 
 

Eure Susanne Füxl 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 

Der Ferienpass für Kinder bringt jede Menge Ferien-Spass 
 

ie Marktgemeinde Liebenau legt auch heuer wieder einen Ferienpass für Kinder auf. In Zusammenarbeit 
mit diversen Vereinen, Organisationen, Institutionen und Privatpersonen sowie den Gemeinde-

bediensteten werden in den Sommerferien wieder spezielle Veranstaltungen für die Kinder durchgeführt.  
 

Alle Kinder der Gemeinde sind jedenfalls schon jetzt herzlich eingeladen, an dieser Ferienaktion der 
Gemeinde Liebenau mitzumachen. Danke an alle Veranstalter für die vielen tollen Ferienangebote für unsere 
Kinder, Danke vor allem auch an Rita Ruttenstock für die Organisation und Abwicklung des Ferienpasses. 
 

I 

D 

© Grafik: Gemeinde/HE 
 

4252 Liebenau, Markt 78 
Tel. 07953/26688, Email:  ekiz.regenbogen@kinderfreunde.cc 

 

 
Eltern-Kind-Zentrum „Regenbogen“ … 

 
Ferienpass-Aktion der Gemeinde … 

mailto:ekiz.regenbogen@kinderfreunde.cc
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Jakob Zwölfer folgt Harald Dauerböck als Feuerwehr-Pflichtbereichskommandant 
 

er Gemeinderat der Marktgemeinde Liebenau hat in 
seiner Sitzung am 18. März den zuvor neu gewählten 

Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Liebenau,       
HBI Jakob Zwölfer, zum neuen Pflichtbereichs-
kommandanten der vier Freiwilligen Feuerwehren der 
Gemeinde Liebenau bestellt. 
 

Zwölfer folgt somit Harald Dauerböck, seinem Vorgänger als 
Kommandant der FF Liebenau, nun auch in der Funktion des 
Pflichtbereichskommandanten. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Unterstützung in Sicherheitsfragen: 
 

Josef Bröderbauer, Liebenstein 47, wurde zum 
Zivilschutzbeauftragten der Gemeinde Liebenau bestellt, 

Martin Groß, Hirschau 2, fungiert als Stellvertreter 
 

um neuen Zivilschutzbeauftragten wurde Josef 
Bröderbauer bestellt, der Hirschauer Martin 

Groß erklärte sich ebenfalls dazu bereit als stell-
vertretender Zivilschutzbeauftragter zu fungieren. 
Der 63-jährige Bröderbauer bringt durch seine 
langjährige Tätigkeit und Mitgliedschaft bei der FF 
Liebenstein wertvolle Erfahrungen für die neue 
Funktion mit. Als Zivilschutzbeauftragter hat er in 
erster Linie die Pflicht, der Bevölkerung in allen 
Fragen des Selbstschutzes und der Sicherheits-
prävention zur Verfügung zu stehen. 
 
Die Aufgabe der Zivilschutzbeauftragten ist die 
Stärkung der Eigenvorsorge in der Bevölkerung. Sie 
sind ein wichtiges Verbindungsglied zu den 
Gemeindebürgern und mitentscheidend für den 
Erfolg. 
 
Das Ziel des Oö. Zivilschutzes ist es, den Bürgern 
eventuelle Gefahren aufzuzeigen und sie bei der 
Vorbereitung für einen krisenfesten Haushalt mit 

hilfreichen Tipps zu unterstützen: Die empfohlenen 
Selbstschutzmaßnahmen helfen, Gefahren der 
verschiedensten Art zu vermeiden, die Zeit bis zum 
Eintreffen der Einsatzorganisationen zu überbrücken 
und Krisenfälle möglichst unbeschadet zu 
überstehen. 
 
Beim Eintreten eines Notfalls ist es für 
Vorsorgemaßnahmen zu spät. Die Bevölkerung muss 
sofort reagieren und sich schützen können. Eine 
ausreichende Bevorratung von Lebensmitteln, dazu 
technische Hilfsmittel für Notsituationen und die 
Kenntnis der Aufgaben eines Ersthelfers sind in 
Krisensituationen besonders wichtig. 
 
Dafür steht Ihnen Josef Bröderbauer bei Fragen 
gerne zur Verfügung. 
 
 

Nähere Informationen gibt es auch auf der 
Homepage www.zivilschutz-ooe.at 

 
Oberösterreichischer Zivilschutz 

A - 4020 Linz, Petzoldstraße 41  |  Telefon 0732 65 24 36 
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at  |  www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc 

D 

Z 

 
aktiver Zivilschutz in der Gemeinde Liebenau … 

 
neuer Pflichtbereichskommandant bestellt … 

© Foto: FF Liebenstein 
 

© Foto: FF Liebenau / Martin Egger 
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ivilschutz ist der Schutz der Bevölkerung durch Vorkehrungen der Behörden, der Einsatzorganisationen 
sowie im Privatbereich. Der Schutz des Menschen ist vorrangiges Ziel des Zivilschutzes. Mit dem 

Zivilschutz möchte der Staat seinen Bürgern helfen, Katastrophen und Notsituationen bestmöglich zu 
bewältigen und Vorsorge zu treffen. Zivilschutz ist somit eine Angelegenheit von uns allen!  
 

Unter diesem Aspekt werden wir künftig im Gemeindeamtsblatt laufend Zivilschutztipps zu möglichst 
aktuellen Themen veröffentlichen. 
 
 
 
 
 
 

 
 

Verhalten bei Gewitter … 
 

Es gibt leider keine absolut verlässliche Methode, den Beginn und die 
Dauer der Gefährdung festzustellen. Wenn zwischen Blitz und Donner 
jedoch weniger als 10 Sekunden vergehen, ist ein Gewitter gefährlich nahe. 
In diesem Fall ist zu beachten:  
 

 Gefährlich sind:             
 einzeln stehende Bäume und Baumgruppen 
 Waldränder mit hohen Bäumen 
 Metallzäune, Berggipfel und Grate 
 Aufenthalt im Wasser, offene Boote 
 ungeschützte Fahrzeuge (Fahrräder, Motorräder …) 

 
Schutz bieten: 

 Gebäude mit Blitzschutzanlage 
 Stahlskelettbauten, Blechbaracken 
 Fahrzeuge mit Ganzmetallkarosserie (Auto, Wohnwagen, Eisenbahnwaggon …) 

 
Im NOTFALL SCHUTZ suchen: 

 in Mulden, Hohlwegen, Höhlen, Hütten (in Raummitte aufhalten) 
 im Waldesinneren (herausragende Bäume meiden) 
 in der Ebene mit geschlossener Fußstellung auf den Boden hocken (vermindert Gefährdung durch 

sogenannte „Schrittspannung“) 
 gegenüber möglichen Einschlagobjekten (in ausreichendem Abstand) 

 
Blitzschutzanlagen für Gebäude: 

 Die Blitzschutzanlage leitet bei einem Einschlag den Blitz ins Erdreich ab. 
 Nur eine fachmännisch installierte und überprüfte Blitzschutzanlage schützt vor direktem Blitzschutz. 
 Informieren Sie sich auch bei Ihrer Versicherung 

 

Z 

ZIVILSCHUTZBEAUFTRAGTE 
DER MARKTGEMEINDE LIEBENAU: 
 

¸̧   Josef Bröderbauer, Liebenstein 47 
¸̧   Martin Groß, Hirschau 2 

Personen im Freien sollten nicht in Gruppen 
nahe beieinander stehen, sondern getrennt 
Schutz suchen. 
 

Dusch- und Wannenbäder sollten während 
eines Gewitters vermieden werden. Es ist 
besser zu warten, bis das Gewitter vorbei ist! 
 

SICHER ist SICHER! 

ZU VERMEIDEN: 
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Wegen der jährlich notwendigen Wartungs- und 
Großreinigungsarbeiten wird das Hallenbad auch heuer wieder in 
den Sommerferien geschlossen. Letzter Badetag vor der 
Sommerpause ist demnach am Freitag, 15. Juli, erster Badetag 
danach am Dienstag, 20. September. 
 

Wir freuen uns schon sehr auf Ihren Besuch nach der 
Sommerpause. Genießen Sie bis dahin den Sommer! 
 
 
 
 
 
 

Das Erzbergrodeo ist das größte und wohl härteste Hard-Endurorennen 
seiner Art in Europa, das jährlich rund 1.500 Profis und Amateure aus 
aller Welt anlockt – mit dabei waren heuer auch vier Liebenauer … 
 

er 2015 gegründete und seither überaus aktive 
Motorradclub Liebenau (MCL) war auch am 

heurigen Erzbergrodeo im steirischen Eisenerz 
vertreten. Andreas Hennerbichler, Peter Penz, 
Matthias Hinterreither und Thomas Pfeiffer stellten 
sich am Freitag und Samstag im Prolog der 
beinharten Qualifikation für das sogenannte RedBull 
Hare Scramble, den absoluten Höhepunkt des 
Erzbergrodeos, bei dem nur die besten 500 Fahrer 
teilnehmen dürfen. Als einziger des MCL-Quartetts 
konnte sich Andreas Hennerbichler mit Platz 205 im 
Prolog für das Hare Scramble qualifizieren, wo er 

schließlich aus der viertel Startreihe ins Rennen ging. 
Nach einem ausgezeichneten Start meisterte er die 
ersten Checkpoints mit Bravour und zog mit den 
Assen der Szene mit. Andreas kämpfte sich in der 
vierstündigen Renndistanz schlussendlich bis zum 
Checkpoint 12 „Elevator“ vor und schaffte somit den 
ausgezeichneten 107. Gesamtrang. Er lag damit 
sogar unter den Top 30 aller österreichischen Starter 
– eine wahre Klasseleistung, die nicht zuletzt auch 
Dank der tollen Unterstützung der zahlreich 
mitgereisten Helfer und Fans möglich war. 

 
 

„Ich war jetzt schon mehrmals beim 
Erzbergrodeo dabei, aber so hart wie heuer 
war es noch nie.“, resümiert  der 
Liebensteiner Andreas Hennerbichler nach 
dem Kampf gegen den ‚Iron Giant‘. „Dennoch 
freue ich mich schon jetzt wieder auf das 
nächste Erzbergrodeo 2017 …“ 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

D 

 
Hallenbad im Sommer geschlossen … 

 
vier Liebenauer im Kampf gegen den Erzberg … 

© Fotos: Motorradclub Liebenau / Egger Martin  -  www.motorradclub-liebenau.at 
 

Prolog-Ergebnisse der vier Liebenauer: 
 

-  Platz 205 Hennerbichler Andreas 
-  Platz 1102 Penz Peter 
-  Platz 1114 Hinterreither Matthias 
-  Platz 1366 Pfeiffer Thomas 
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m Zuge der letzten Heizkostenzuschuss-Aktion des Landes 
Oberösterreich für sozial Bedürftige wurden in der Gemeinde 

Liebenau insgesamt 30 Anträge gestellt und dabei ein Gesamtbetrag von 
€ 4.560,00 an die Antragsteller ausbezahlt. 
 

Der Heizkostenzuschuss wird zur Gänze vom Land OÖ. an sozial bedürftige  
Personen ausbezahlt, lediglich die Antragstellung und Auszahlungsabwicklung 

erfolgt im Wege der jeweiligen Gemeindeämter. 

 
 
 
 
 
 
 

Wirtschaftskammer Freistadt hat die Lehrlingssituation 
im Bezirk Freistadt analytisch durchleuchtet: 
Fazit:  Freistädter Wirtschaft droht der Nachwuchs auszugehen! 
 

ie WKO Freistadt hat eine umfassende Studie 
über die Lehrlingssituation im Bezirk Freistadt 

veröffentlicht. Legt man dabei Kenndaten wie die 
Arbeitslosenrate, Selbständigenzahlen oder die 
Beschäftigungsquote zugrunde, erscheint die 
Arbeitswelt im Bezirk Freistadt durchaus heil. Die 
Situation beim Berufsnachwuchs treibt allerdings 
den Freistädter Wirtschaftstreibenden einige 
Sorgenfalten auf die Stirn, denn insbesondere bei 
den Lehrlingen haben die heimischen Betriebe einen 
sehr starken Rückgang zu verzeichnen.  

Allein im letzten Jahr haben 20 Betriebe die 
Lehrausbildung aufgegeben bzw. mussten sie 
aufgeben. Das entspricht einem Rückgang von 7,5 % 
bei den Ausbildungsbetrieben. Sogar um 15,5 % 
reduzierte sich die Zahl der Lehrlinge im Bezirk. 
Damit liegt diese Quote doppelt so hoch wie im 
oberösterreichischen Durchschnitt, was die 
Alarmglocken bei der WKO Freistadt schrillen lässt. 
Hier einige Fakten zur Studie, die bei Interesse am 
Gemeindeamt Liebenau jederzeit eingesehen 
werden kann: 

 
 
 
Mit 58,4 % ist die Sparte Gewerbe und Handwerk klar 
die Numme 1 als Lehrlingsausbildner. Hier dominieren 
die Lehrberufe Maurer (52 Lehrlinge), Metall-
bearbeitung und Metalltechnik (43), Kfz-Technik (41). 
Zweitstärkste Sparte ist der Handel mit 15,6 % (91 
Einzelhandelslehrlinge), vor dem Tourismus mit 11,3 % 
(42 Gastronomiefachleute und Köche/Köchinnen). 
 

Von den Rückgängen am stärksten betroffen sind die 
Branchen Installations- und Gebäudetechnik, Kfz-
Technik, Tischlerei und Tischlereitechnik. Auch im 
Einzahlhandel (allegemeiner Einzelhandel) und beim 
Lehrberuf Großhandelskaufmann/frau sinken die Zahlen. 
 

Regional betrachtet zählt die Bezirkshauptstadt Freistadt die meisten Lehrlinge (180), dahinter reihen sich mit Abstand 
die Gemeinde Pregarten (58), Bad Zell (44), Unterweißenbach (42), Neumarkt und Tragwein (je 28) ein. 
 

Insgesamt wohnen im Bezirk Freistadt 1.395 Lehrlinge, davon pendeln 872 (65 %) in andere Bezirke aus, das Gros der 
Jugendlichen zieht es dabei nach Linz (639 Lehrlinge), Urfahr-Umgebung (85), Perg (77) und Linz-Land (38). Lehrlinge 
aus anderen Bezirken pendeln jedoch lediglich 86 in den Bezirk Freistadt ein. 
 

I 

D 

 
Heizkostenzuschuss 2015/16 … 

 
Lehrlingsstudie der WKO Freistadt … 

© Statistik: WKO 
 

Lehrlingsausbildung im Bezirk Freistadt 
( jeweils zum Jahresende ) 
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www.freistadt.inkoba.at 

 
 
 
 

itte April wurde dem Gemeindeverband 
INKOBA REGION FREISTADT eine besondere 

Auszeichnung zuerkannt: der EUREGIO Markstein für 
den „markanten“ Beitrag zur regionalen, 
nachhaltigen Entwicklung der Region Mühlviertel. 
 
Im Rahmen der Generalversammlung der EUREGIO 
wurden insgesamt acht Leitprojekte aus den 
Bezirken Perg und Freistadt gewürdigt, darunter 
auch die INKOBA REGION FREISTADT. Seit 2003 
arbeiten alle 27 Gemeinden des Bezirks an der 
betrieblichen Standortentwicklung und der 
gemeinsamen Vermarktung ihrer Betriebsbau-
gebiete. Die Gesamteinnahmen, die durch die 
Ansiedelung von Betrieben hereinkommen, werden 
auf die beteiligten Gemeinden aufgeteilt. 
Erschließungskosten werden gemeinsam getragen. 

Der Focus liegt dabei auf strategisch wichtigen 
Standorten, aktuell natürlich im Nahbereich der S10 
Mühlviertler Schnellstraße. 
 
„Der Erfolg kann sich sehen lassen: aktuell sind rund 
500 Mitarbeiter bei 12 Unternehmen auf vier 
Standorten beschäftigt. Wir konnten in den letzten 
Jahren attraktive Standorte schaffen, für die Zukunft 
haben wir gemeinsam vielversprechende Visionen 
erarbeitet. In allen Gemeinden des Bezirks haben sich 
die Sinne für das geminsame Thema geschärft.“, 
meint der Obmann der Inkoba, Bgm. Friedrich 
Stockinger (Rainbach i.M.). 
 

Mehr Informationen gibt es auf der Homepage 
www.freistadt.inkoba.at 

 
 
 
 
 
 
 

Grundvoraussetzung für alle Förderungen des AMS ist eine Kontaktaufnahme mit dem AMS vor Beginn der 
Beschäftigung bzw. Ausbildung! Folgende Förderungen sind u.a. möglich: 
 

 Betriebliche Einstellförderungen bei Aufnahme einer arbeitslosen Person und einem Dienstverhältnis 
mit mind. 50% der KV-Wochenarbeitszeit: 

¶ für bestimmte Zielgruppen von arbeitslosen Personen (ab 50 Jahre, mind. 180 Tage beim AMS 
arbeitslos gemeldet, Wiedereinsteiger, gesundheitl. Einschränkungen, Langzeitarbeitslose …); 

¶ für Ein-Personen-Unternehmen, wenn nach 5 Jahren wieder oder erstmalig ein/mehrere 
Arbeitnehmer in diesem Unternehmer beschäftigt werden. 

 

 Lehrstellenförderung:  

¶ bei Einstellung von auf dem Arbeitsmarkt benachteiligten Jugendlichen (schlechte Noten, 
gesundheitl. Einschränkungen) oder eines Mädchens in Lehrberufen mit geringem Frauenanteil; 

¶ förderbar ist auch eine integrative Berufsausbildung (Lehre mit verlängerter Lehrzeit …) 
 

 Qualifizierungsförderung für Beschäftigte:  

¶ bei Kursen mit Schulungsdauer von mind. 20 Stunden, wenn Kurs von AMS unterstützt wird; 

¶ Zielgruppe Arbeitnehmer ab 45 Jahren bzw. bei besonderen Voraussetzungen 
 

 Arbeitsplatznahe Ausbildung („AQUA“) für Unternehmen mit Fachkräftemangel 
 

Alle betrieblichen Förderangebote des AMS finden Sie unter www.ams.at/service-unternehmen/foerderungen 

M 

 
EUREGIO-Auszeichnung für INKOBA Freistadt … 

 
die wichtigsten Förderungen für Betriebe … 
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Feiern Sie mit uns die Schlüsselübergabe 
unserer Firma an Edgar Gringer 

 
 
 

am Betriebsgelände 
in Liebenau 84 

 
 

Alle Kunden, Freunde 
und Gönner der Firma Gringer 

sind herzlich eingeladen! 
 

für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BEZAHLTE  EINSCHALTUNG: 
 

FIRMENGESCHICHTE 
 

1983 Firmengründung  
 Handel mit Kfz-Reifen, Ersatzteile & Zubehör 
 

1998 Neubau der Werkstätte 
 

2002 Kfz-Technik, Kfz-Überprüfung § 57a 
 

2004 2 Mitarbeiter 
 

2013 Betriebsübergabe von Gertrude Gringer an 
 Josef  „Max“ Gringer 
 

2014 Sohn Edgar beginnt Arbeit im Betrieb 
 

2015 Modernisierung Werkstätte (Einbau von zwei  
 neuen Hebebühnen, Ölabscheider, Bremsen- 
 prüfstand und Fußbodenheizung 
 

2016 Schlüsselübergabe an Sohn Edgar „Edi“ Gringer 

Ein ganz besonderer Dank gilt allen unseren 
Kunden für die langjährige Firmentreue, 
unseren verlässlichen Geschäftspartnern 
und ganz besonders der Firmengründerin 

Gertrude Gringer, die unsere Firma 30 Jahre lang 
geführt hat. 

 
xxx 

Edgar Gringer - „Edi“ 
 

Unser künftiger Firmenchef ist 43 Jahre alt, hat seine 
Kfz-Mechaniker-Lehre bei der Fa. Opel-Günter in Linz 

absolviert, wo er auch 10 Jahre lang als 
Werkstättenmeister tätig war. 

Wir stellen ein: 
 

ab 1. August 2016 wird ein Kfz-Techniker 
mit Praxis aufgenommen. 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung … 
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BEZAHLTE KLEINANZEIGEN: 
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Dienstplan für den Sprengel 24/Freistadt (Liebenau, Weitersfelden, St.Leonhard) 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Beachten Sie bitte, dass die Neuregelung des Wochentag-Bereitschaftsdienstes ausschließlich die Bereitschaft für 
außergewöhnliche medizinische Notfälle im Zeitraum von 14:00 bis 19:00 Uhr des jeweiligen Wochentags betrifft. 
Die medizinische Versorgung außerhalb der regulären Ordinationszeiten und angegebenen Bereitschaftsdienstzeiten 
erfolgt ausschließlich nach übergeordnetem, in ganz Oberösterreich flächendeckend eingeführtem System HÄND (Haus-
Ärztlicher-Not-Dienst). 
 
 
 

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
              

        1.  2.  3.  
    Dr. Schlosser Notruf 141 Notruf 141 

4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Schlosser Notruf 141 Notruf 141 

11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Schlosser Dr. Kammerer Notruf 141 Notruf 141 

18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  
Dr. Kammerer Dr. Reichinger Dr. Kammerer Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

25.  26.  27.  28.  29.  30.  31.  
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
              

1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  
Dr. Reichinger Dr. Reichinger Dr. Schlosser Dr. Schlosser Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  
Dr. Reichinger Dr. Schlosser Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Schlosser Notruf 141 Notruf 141 

15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  
Notruf 141 Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  
Dr. Kammerer Dr. Reichinger Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Schlosser Notruf 141 Notruf 141 

29.  30.  31.          
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Schlosser     

 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
              

      1.  2.  3.  4.  
   Dr. Schlosser Dr. Kammerer Notruf 141 Notruf 141 

5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Schlosser Dr. Kammerer Notruf 141 Notruf 141 

12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  
Dr. Kammerer Dr. Kammerer Dr. Schlosser Dr. Schlosser Dr. Schlosser Notruf 141 Notruf 141 

19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  
Dr. Reichinger Dr. Schlosser Dr. Schlosser Dr. Reichinger Dr. Reichinger Notruf 141 Notruf 141 

26.  27.  28.  29.  30.      
Dr. Kammerer Dr. Reichinger Dr. Kammerer Dr. Reichinger Dr. Reichinger   

 

 

  MR. Dr. Schlosser Bernhard Dr. Kammerer Anton Dr. Reichinger Leopold 
  4252 Liebenau, Markt 128 4272 Weitersfelden 36  4294 St.Leonhard,Ringstr.13  
  

 07953 / 205 07952 / 6218 07952 / 8550 
 0664 42 17 858  
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